Pressemitteilung vom 14. Februar 2014 

GSIESER-TAL-LAUF: REZAC AM START
SCHWIERIGE PROGNOSEN FÜR DEN “KLASSIKER”
Morgen startet die 31. Auflage des berühmten und stark besetzten Südtiroler Volkslaufes
Grosse Namen morgen und auch am Sonntag für ein Rennen mit Schlagzeilen
Für den Klassik-Bewerb sind Rezac, Debertolis, Göring, Rocarek und Freimuth die Favoriten
Dürr bereitet am Sonntag die olympischen 50 km vor, Achtung auch auf Moriggl, Debertolis, Frasnelli & C.
Heute und morgen Schönwettertage, blauer Himmel und warme Sonnenstrahlen
Gsieser-Tal-Lauf kann starten: morgen und Sonntag zwischen St. Martin in Gsies, Pichl und St. Magdalena (BZ) findet die 31. Auflage des Events auf schmalen Latten statt und schon jetzt liegt Olympia in der Luft….

Heute war ein sehr schöner Tag und die ersten Athleten sind bereits angereist: klarer Himmel, warme Sonne und Schnee wohin das Auge reicht. Für den Langlauf wird es ein großes Fest sein mit schönem Wetter auch morgen, während am Sonntag leichte Niederschläge zu erwarten sind. 
Wie bereits Tradition ist der erste Tag den Spezialisten des klassischen Stils vorbehalten, die sich auf den zwei bestens von der Natur eingeschneiten Strecken über 30 und 42 km, einen Kampf liefern werden um den eigenen Namen auf der Ehren-Tafel zu verewigen. Die Loipen sind dank der tiefen Nachttemperaturen in perfektem Zustand.

Am Sonntag hingegen wird der Skatingstil die Hauptrolle spielen und aus Sotschi wird der Österreicher Johannes Dürr erwartet. Er war schon Dritter der Tour-de-Ski 2014 und möchte einen Generaltest für das 50-km-Olympiarennen machen, das am darauffolgenden Sonntag im Kaukakus stattfindet.
Nachdem der Gsieser-Tal-Lauf bereits zum Europa- und auch Italiencup gezählt hat, wurde der Volkslauf heuer neuerdings von der FISI als zum Italiencup zählender Bewerb ausgeschrieben. Diese Rennen wecken großes Interesse bei den Militärsportgruppen. So werden Athleten der Sportgruppen von Finanz, Carabinieri, Polizei, Förster und die Alpini des Heeres auf die Strecke gehen und um’s Podest und Punkte kämpfen. Bestätigt haben Athleten der ersten Reihe wie Thomas Moriggl, Loris Frasnelli, Antonella Confortola, Langläufer die oft im Welt- und Europacup ins Rennen gehen wie Kostner, Fabio und Fabrizio Clementi, Orlandi, Gullo, Fanton, Rigoni, Brigadoi, Taschler, Gardner e Yeuilla, die Marathon-Experten Bruno Debertolis, Simone Paredi, Fabio Santus, Alan Martinelli und Sergio Bonaldi. Aber auch ausländische Spezialisten wie die Marathon Europameister Jiri Rocarek und Jessica Müller, weiters Athleten wie Steurer, Krska, Freimuth,  Göring und viele andere mehr werden erwartet. Es wird auch die Lokalmatadorin Barbara Felderer am Start sein und wieder um den Sieg kämpfen, den sie bereits zwei Mal geholt hat. Sie muss sich aber in Acht nehmen vor Stephanie Santer, Siegerin des FIS-Marathon-Cup’s 2012 und die “Militär”-Athletinnen Gorra, Di Sopra, Roncari, Zanon e Pellegrini.

Von gestern Abend ist hingegen eine excellente Einschreibung, welche die Vorhersagen für das Klassik-Rennen etwas durcheinander bringt. Am Start sein wird der Tscheche Stanislav Rezac, ein Athlet der immer für’s Podest gut ist und die härtesten Rennen, wie auch die Marcialonga, gewinnen kann. Er wird ein harter Gegner für alle sein, auch für Bruno Debertolis, der eine tolle Form derzeit aufweist und bereits Siege kürzlich eingefahren hat.
Für das Wochenende haben die Organisatoren auch Live-Musik vorgesehen, hervorragendes Essen und ein Fest für alle im Inneren des Festzeltes im Zielbereich in St. Martin. Morgen Nachmittag startet wie gewohnt der “Mini-Gsieser” für die Kleinsten.
Für alle jene die nicht als Zuschauer am Samstag und Sonntag am Pistenrand dabei sein können, werden die Fernsehkameras die zwei Tage des Gsieser-Tal-Laufes einfangen und auf RAI Sport  1 werden 40 Minuten am Samstag (von 19.30  bis 20.10 Uhr) und am Dienstag nächster Woche (von 12.00 bis 12.40 Uhr) ausgestrahlt.
Info: www.valcasies.com
